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zeptionen das ganze Jahr über das Aktionspro­
gramm der Kollektive im sozialistischen Wettbe­
werb sein müssen. Sie spielen auch bei der unmit­
telbaren Vorbereitung der einzelnen Arbeitskam­
pagnen eine große Rolle. Hierfür ist den zeitweili­
gen Parteigruppen in den Bestell- und Erntekomple­
xen Verantwortung übertragen. Die Genossen si­
chern, daß bis auf jeden Mechanisator aufgeschlüs­
selt wird, was in der Höchstertragskonzeption für 
den einzelnen Schlag vorgesehen ist.
Über alle ackerbaulichen Maßnahmen und die Be­
standsentwicklung führen die Leiter der Fruchtar­
tenbereiche und die Brigadiere in den Arbeitskom­
plexen exakt Buch. Über den Bürocomputer werden 
alle diese Daten komplex gespeichert und für die

Leitungsentscheidungen tagfertig aufbereitet. 
Mit den Höchstertragskonzeptionen wird dem 
fondssparenden Acker- und Pflanzenbau große Be­
achtung geschenkt. Auch hierfür sind neue wissen­
schaftliche Erkenntnisse und die langjährigen Erfah­
rungen der Bauern gleichermaßen gefragt. So wur­
den für jeden Schlag die Sorten und die Saat- bzw. 
Pflanzgutmengen vorgegeben, die einen höchst­
möglichen Ertrag bringen. Der Dünger, die Pflan­
zenschutzmittel und, wo es möglich ist, auch das 
Wasser werden nach EDV-Projekten verabreicht. 
Der Energie- und Kraftstoffeinsatz erfolgt nach Nor­
mativen. Umfassend zu intensivieren heißt für uns 
nicht nur ständig mehr zu ernten, sondern zugleich 
auch effektiver zu produzieren.

Leserbriefe
von Wirtschafts- und Sozialpolitik, die 
Verantwortung des Betriebes gegen­
über der Volkswirtschaft, die Bedeu­
tung der Arbeit jedes Werktätigen 
beim Schutz des sozialistischen Ei­
gentums, den Schutz des Lebens und 
der Gesundheit der Menschen.
Es wird auch dargestellt, wie die poli­
tische Massenarbeit, speziell die 
Rechtserziehung und Rechtspropa­
ganda, wirksamer gestaltet werden 
kann, um das enge Vertrauensverhält­
nis zwischen Partei und Volk weiter zu 
festigen.
Die Gewährleistung einer hohen tech­
nologischen Disziplin, Ordnung und 
Sicherheit in allen Betriebsbereichen

zur Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät, der Effektivität und Qualität der 
Produktion sind das Hauptanliegen 
des Kabinetts. Es geht darum, Niveau­
unterschiede abzubauen und Routine, 
Sorglosigkeit, unangebrachte Großzü­
gigkeit und mangelnde Kontrolle zu 
überwinden.
Ausgehend von unseren guten Erfah­
rungen in der Arbeit mit Kabinetten 
zur ökonomischen Propaganda, wird 
unsere Grundorganisation in Abstim­
mung mit Betrieben und Institutionen 
des Territoriums den Erfahrungsaus­
tausch auch hier planmäßig organisie­
ren. Dabei beachten wir, daß alle Kon­
sultationen bzw. Diskussionen inhalt-

lieh vorbereitet und verantwortliche 
Leiter eingeladen werden. So kann 
auf Fragen, Hinweise und Kritiken 
sachkundig reagiert und auf Verände­
rungen Einfluß genommen werden. 
Immer wieder wird hervorgehoben, 
daß die Erfüllung der Beschlüsse zur 
Gewährleistung einer hohen Ordnung, 
Disziplin und Sicherheit in allen Lei­
tungen einen Arbeitsstil erfordert, der 
von Kollektivität und Wahrnehmung 
der persönlichen Verantwortung, von 
engen Kontakten zu den Werktätigen 
gekennzeichent ist.
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